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STADT MENDE~I (SAUERLAND)
BEG R0 ND/U NG

(

zum Bebauungsplan Nr. 116 der Stadt Menden
- Bereich östlich der Straße "Auf der Haar" -

1.0 Allgemeines

Die Stadt Menden wird nach dem Landesentwicklungsplan I/lI als Entwick­
lungsschwerpunkt "Mittelzentrum mit 50.000 - 100.000 Einwohnern im Mittel­
bereich" eingestuft und.der Ballungsrandzone zugeordnet.

In dem vom Rat der Stadt am 31.03.1981 beschlossenen neuen Flächennutzungs­
plan ist das Plangebiet Nr. 116 .als Wohnbaufläche dargestellt. Der Re­
gierungspräsident als Bezirksplanungsbehörde hat die landesplanerische
~bstimmung gern. § 18 (3) LaPLaG NW erteilt. ·Der Verfahrensstand des Flä­
chennutzungsplanentwurfes läßt die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 116
im Parallelverfahre~ zu. .

Der Rat der Stadt Menden hat in seiner Sitzung am 15.05.1979 beschlossen,
für den Bereich östlich der Straße "Auf der Haar" einen Bebauungsplan
gern. § 30 BBauG aufzustellen.

2.0 Planerische Zielsetzung

Ziel und Zweck des Bebauungsplanes ist es, die im Plangebiet gelegenen
Freiflächen als Bauland auszuweisen und auf den sehr tiefen rückwärtigen
Grundstücksbereichen der bebauten Grundbesitzungen östlich der Straße
"Auf der Haar" die Schaffung weiterer Baugrundstücke für den Eigenheim­
bedarf zu ermöglichen. Die Aufstellung des Bebauungsplanes wird zur
~icherstell'ung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung in diesem
rür Wohnzwecke gut geeigneten und zur baulichen Abrundung anstehenden
Gebiet sowie zur Einleitung einer beabsichtigten weiteren Bautätigkeit
:rforderlich. Ferner soll mit dem Bebauungsplan erreicht werden, daß
die für die bebauten Grundbesitzungen derzeit anzuwendenden unterschied­
lichen Rechtsgrundlagen der §§ 34 und 35 BBauG durch ein einheitliches
Planungsrecht für alle Eigentümer ersetzt werden.

Damit die im Flächennutzungsplan vorgegebene Zielplanung der .Stadt ver­
wirklicht werden kann, ist den städtebaulichen Belangen der Vorrang ge­
genüber den derzeitigen Nutzungen landwirtschaftlicher bzw. gärtnerischer
Art zu geben.

Das Plangebiet ist ca. 3,5 ha groß und umfaßt im neu auszuweisenden Bau­
flächenbereich ca. 50 Wohneinheiten.

Entsprechend der städtebaulichen Zielsetzung sind die im Plangebiet Nr.
116 gelegenen Bauflächen nach der besonderen Art der baulichen Nutzung
als reine bzw. allgemeine Wohngebiete abgestuft ausgewiesen. Hierdurch
wird der besonderen Lage der rückwärtigen Bauflächen im übergangsbereich
zur freien Landschaft bzw. zu der teilweise östlich angrenzenden Forst­
fläche Rechnung getragen. Aufgrund dieser Situation ist es erforderlich,
daß die in den reinen Wohngebieten geplanten Bauflächen ausschl ießlich
dem Wohnen vorbehalten bleiben und in verkehrsberuhigter Form (Verkehrs­
mischflächen) erschlossen werden. Zur Durchsetzung dieses Planungszieles
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und zur Erhaltung der Eigenart der vorhandenen Bebauung im allgemeinen
Wohngebiet ist es daher geboten, daß gern. § 1 Abs. 5 bis- 9 Bau NVO die im
reinen Wohngebiet gern. § 3 Abs. 3 Bau NVO und die im allgemeinen Wohn­
gebiet gern. § 4 Abs. 3 Nr. 4 bis 6 Bau NVO ausnahmsweise zulässigen
Nutzungen ausgeschlossen werden. Die allgemeine Zweckbestimmung der Bau­
gebiete bleibt hierdurch gewahrt.

In dem östlichen Plangebietsteil kann auf den in der Randlage zur Wald­
fläche geplanten Baugrundstücken der nach den Richtlinien geforderte Ab­
stand zwischen dem Waldsaum und den überbaubaren Grundstücksflächen nur
verringert eingehalten werden. Dieses ist bedingt durch die vorgegebenen
Grundstückstiefen zwischenoder vorhandenen Bebauung und dem Waldrand und
dem Erfordernis zur Anlage einer beidseitig anbaufähigen inneren Er­
schließungsanlage. Die Unterschreitung des Richtlinienabstandes vom Wald
ist daher zur Vermeidung unwirtschaftlicher Aufwendungen für Erschließungs­
anlagen und übergroßer Grundstückseinheiten sowie zur Sicherstellung einer
städtebaulich wünschenswerten Siedlungsdichte erforderlich.-
Aus forstlicher Sicht bestehen gegen den verringerten Abstand keine Beden­
ken, da der Wald im Osten des Plangebietes liegt und der Waldrand mit sta­
bilen standfesten Laubholzarten bestockt ist. Mit an Sicherheit grenzender
°ahrscheinlichkeit ist ein Windwurf als Gefahr für die geplante Bebauung

auszuschließen.

3.0 Verkehrliche Erschließung

Das Plangebietsoll über zwei Wohnstichstraßen von der vorhandenen Straße
"Auf der Haar" aus in verkehrsberuhigter Form erschlossen werden. Die zwei
neuen Straßeneinmündungen werden zur Schaffung übers~haubarer Wohnbereiche
mit kurzen Erschließungswegen erforderlich. Gleichzeitig wird mit dieser
Erschließungsform der vorhandenen Grundstückssituation in Bezug auf die im
südlichen Plangebietsteil zu erschließenden rückwärtigen Gartenbereiche
und den im nördlichen Plangebietsteil zur Verfügung stehenden größeren
Freiflächen Rechnung getragen.

Di.e Herstellung einer echten Kreuzung der Planstraße A mit der im rechts­
I'räftigen Bebauungsplan Nr. 8 festgesetzten Straßeneinmündung der Graf­
Jon-Galen-Straße scheidet wegen der dann erforderlich werdenden Beseiti­
qung eines Wohngebäudes an der Ostseite der Straße "Auf der Haar" grund-
ätzlich aus. Da es sich bei der versetzt geplanten Einmündung der Plan­

straße A um einen Rechtsversatz handelt, können sich keine Linksabbiege­
vorgänge überschneiden. Aus den ~argelegten Gründen wird an der vorge­
sehenen Einmündung der Planstraße festgehalten. Für eine Fußwegverbindung
vom nördlichen Ende des Plangebietes zu einer öffentlichen Straße hin wird
aus städtebaulicher Sicht kein zwingendes Erfordernis gesehen.

Die 0: g. Wohnstichstraßen werden zur UnterstUtzung der Wohnqualität in
den reinen Wohngebieten auf den entsprechenden Teilabschnitten als Ver­
kehrs-Mischflächen im BebaDungsplan ausgewiesen. Die für eine derartige
Festsetzung erforderlichen planerischen Voraussetzungen liegen vor. Die
Festlegung der Gestaltung der Mischfläch~n bleibt der Ausbauplanung vor­
behalten. Das öffentliche Stellplatzverhältnis wird entsprechend den
Richtlinien eingehalten.

4.0 Grünplanung

In dem Plangebiet Nr. 116 wird nur ein Spielplatz kleinster oGrößenordnung
für Kleinkinder erforderlich. Dieser Spielplatz ist aus Gründen der zen­
tralen Erreichbarkeit und Einbindung in das Baugebiet in den übergangs­
bereich der zwei getrennt erschlossenen Wohnbereiche gelegt worden. Eine
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unzumutbare Beeinträchtigung der Wohnruhe in den angrenzenden Gartenbe­
reithen ist in Anbetracht der Größenordnung und Zweckbestimmung der öffent­
lichen Grünfläche nicht zu erwarten.

5.0 Ver- und Entsorgung

Die Versorgung des Plangebietes mit Gas, Wasser und Strom erfolgt durch
Anschluß an die Versorgungs netze der Stadtwerke Menden und des RWE. Das
Plangebiet wird im Mischsystem entwässert. Die anfallenden Abwassermengen
können über ausreichend dimensionierte Hauptsammler den zentralen Abwasser­
behandlungsanlagen derRuhrverbandskläranlage zugeführt werden.

Im Plangebiet erfolgen Einsammlung und Abtransport des Hausmülls bzw. haus­
müllähnlicher Abfallstoffe durch eine geregelte Müllabfuhr. Der anfallende
Müll wird durch die Stadt Menden der zentralen Müllverbrennungsanlage
Iserlohn zugeleitet.

6.0 Bodenordnung

( Besondere bodenordnende Maßnahmen im Sinne des Bundesbaugesetzes - vierter
Teil- sind voraussichtlich nicht erforderlich. Der für die Anlage öffent­
licher Verkehrs- und Grünflächen aus Privatbesitz zu tätigende Grunderwerb
wird im Wege freier Vereinbarungen angestrebt. Von den gesetzlichen Mög­
lichkeiten der Enteignung - Bundesbaugesetz fünfter Teil - soll nur dann
Gebrauch gemacht werden, wenn eine gütliche Einigung nicht zu erreichen ist.

7.0 Kosten

Die voraussichtlich anfallenden Kosten für die Gesamterschließung des
Plangebietes be~ragen überschläglich ermittelt:

a) Grunderwerb Verkehrsfläche einschließlich
Notar- und Vermessungskosten

b) Rohbauerschließung (Anlegung der Baustraßen)

c) Endgültiger Straßenbausbau

d) Beleuchtung der Verkehrsflächen

e) Kanalisation

f) Anlage des Kinderspielplatzes einschließ­
lich Grunderwerb und Nebenkosten

Gesamtkosten

ca. 255 000,-- DM

= ca. 385 000,-- DM

= ca. 80 000,-- DM

= ca. 200 000,-- DM

= ca. 25 000,-- DM

= ca. 1. 065 000,-- DM
======================================

Die Erschli"eßung "des Plangebietes ist abschnittsweise möglich. Der Zeit­
punkt der Rohbauerschließung richtet sich nach dem Erfordernis zur Bereit­
stellung weiterer Baugrundstücke im nördlichen Stadtgebiet und der Aufnahme
in das Straßenbauprogramm der Stadt Menden. Ein seit Jahren geplantes
Einzelvorhaben soll noch vor dem Bau der inneren Erschließungsanlagen
über ein Wegerecht von der Straße "Auf der Haar" aus erschlossen werden.

Nach der Rohbauerschließung wird mit einer endgültigen Fertigstellung
der Straßenbaumaßnahmen innerhalb eines Zeitr~umes von ca. 5 Jahren ge­
rechnet.
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Die Finanzierung der Erschließungsanlagen soll aus den jährlich zur Ver­
fügung stehenden Haushaltsmitteln des Straßenbau- und Kanalprogramms der
Stadt Menden erfolgen.

Die Bauherren werden nach den Bestimmungen des Bundesbaugesetzes zur
Zahlung der Erschließungsbeiträge herangezogen.

Menden, im Mai 1981
IV/61/611 - La/Go

DeM~tadtdirektor
In rtretung:

~/
(Gehler) \
Stadtbaurat
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S atz u n g

über die äußere Gestaltung baulicher
Anlagen im Geltungsbereich des Be­
bauungsplanes Nr. 116 - Bereich
~stlich- der Straße "Auf der Haar"

Auf Grund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein­

Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979

(GV. NW. S 594/SGV NW 202~ sowie des § 103 Abs. 1 Nr. 1 und

Nr. 4 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.01.1970 (GV. NW. S. 96/

SGV NW 232) zuletzt geändert durch Gesetz vom 27.03.1979 (GV.NW.

S. 122) hat der Rat der Stadt Menden in seiner Sitzung am 23.06.1981

für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 116 folgende

Gestaltungssatzung beschlossen:

§ 1

Geltungsbereich

(1) Der Geltungsbereich dieser Satzung umfaßt das Gebiet des Be­

bauungsplanes Nr. 116 der Stadt Menden für den Bereich öst­

lich der Straße "Auf der Haar". Die Umgrenzung des Geltungs­

bereiches ist aus dem anliegenden Plan ersichtlich, der Be-
\

standteil dieser Satzung ist.

(2) Bereiche, für die unterschiedliche Gestaltungsvorschriften

fe~tgesetzt sind, sind in dem Anlageplan mit dem Buchstaben

F und einer Ordnungsziffer bezeichnet (z.B. "F 1").

§ 2

Dächer

(1) Dachform Sattelda~h (SD) für alle Bereiche.

Gegeneinander versetzte Dachflächen mit unter­

schiedlichen Firstkantenhöhen sind zulässig.

ARSTKANTEN

(2) Dachneigun~

Bereich F 1 = 30_380

Bereich F 2 = 45_52°

Bereich F 3 = 38-48°
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(3) Dachdeckung

Dunkelfarbene Dachdeckung für alle Bereiche.

(4) Kniestöcke (Drempel)

Kniestöcke (Drempel) dürfen in allen Bereichen nicht höher

als 75 cmsein, gemessen auf der Außenseite der Außenwand von Ober­
kante Rohdecke bis Oberkante Dachsparren.

§ 3

Einfriedigungen

(1) In allen Bereichen sind Einfriedigungen der GrundstOcke an

den Verkehrsflächen nur aus Naturhecken, Mauern oder Holz

bis zu einer Höhe von 1'00 cm zulässig.

(2) Die Festsetzungen des Bebauungsplanes über Sichiflächen

bleiben hiervon unberührt.

§ 4

Ausnahmen und Befreiungen

(1) Von den vorstehenden Gestaltungsvorschriften können gemäß

§ 103 Abs. 4 BauO NW Ausnahmen oder Befreiungen zuge­

lassen werden, wenn das Gesamtbild nicht beeinträchtigt

wird.

§ 5

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

&..~or.-.-,-_"" tl(~4 ,'.... ~~ 04, <A 11-<'~~'- Cf J. e.-M r -f411 M fc!. Ab. G7-

~ 31. ,-fZ. 1l:1~l.
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